
e

957

BezugspreisHalle monatlich derſtellung 40 Mark h
20 Mark durch die Poſt 05 Ma

ausſchließl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Jm
amtlichen Zeitungsverzeichnis unter

n r unangt eingegan anuſkriwird keine n r
Nachöruck nur mit der Quellen
angade Saale a ſtattetr der Schriftleitung Ür 1140

Fnzeigen Abteilung Ur 1142
der Bezugs Fbteilung Ur 1133
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4600

Morgen Ausgabe

4

Zweiunöfünfzigſter Jahrgang

r 247

n J

m c o e o e 4
wero o t 35 mm b Kolonet
zeile o der Raum et 30 Pf a
10 Zuſchlag derechnet ans in anſ
FAnnahmeſtellen u allen An

geſchäft angen Reklamen die 78s mm
breite Zeile Mk a 10 Zuſe l
Anzeigen Annahmeſchluß er m
11 Uhr für die Sonntags Nr abe
o Uhr Abbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheim
tägl 2 mal Sonntags mal Schrift
leit u Haupt Geſchäſtsſtelle Halle
Ke e Promengée 1a Gr Grau

usſtr 17 Hebden Geſchäftsſtell
arkt 24 und Große Urichſte 52

halle Donnerstag den 30 Mai 1918

Fortſchritte bei Soiſſons und Reims
Hindenburg über die Sicherung unſerer Oſtgrenzen Engliſcher Vormarſch im Kaukaſus

Deutſcher Abendbericht
Zerlin 29 Mai abends Amtlich
i und zwiſchen Soſſſons Reims neue Fortſchritte

Wiener Bericht
Veitere italieniſche Angriffe abgeſchlagen Zwei

engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen
WITB Wien 28 Mai Amtlich wird verlautbart
Die Kämpfe im Tonale Gebiet leöten geſtern auf Zwei

durch ſtarkes Artillerie und Minenfeuer Angriffe
der Italiener auf den ſüdlich des Paſſes liegenden Monli
cello brachen zuſammen Gegen unſere Stellungen am Unter
lauf der Piave hielt das feindliche Artilleriefeuer an

Feldpilot Offizierſtellvertreter Arighi ſchoß bei Durgzzo
zwei engliſche Flugzeuge ab und errang damit ſeinen 25 und
26 Luftſieg

Der Chef des Generalſtabes

Mißmut der franzöſiſchen Soldaten
Die Engländer ſind wieder ſchulö

Frankfurt a 29 Mai Priv Tel Die FrkfZtg bringt Einzelheiten zu der neuen deutſchen Offenſive
Die Hauptſchwierigkeit beſtand darin über den verſumpften
Ailettebach vorzudringen Trotz der Trockenheit ver letzten
Tage waren die Gräben und Trichter voll Waſſer Die feind

r eneroqumh n Na reigerb 4 T v va eWehr Als ann die erſte Stellung überrannt war und
immer größere Abteilungen durch die Wand von Feuer und
Rauch nach Süden zurückfluten mußten gaben die
den Widerſtand auf Das ganze Verteidigungsſyſtem längs
des Chemin des Dames und der Aisne iſt an einem einzigen
toßtage durchbrochen worden Wie aus Paris verlautet

erklärten die an der Aisne kämpfenden Soldaten nun aber
vom Kriege genug zu haben Sie verfluchen die Engländer
mit den ſtärkſiten Ausdrücken und geben ihnen auch diesmal
die Schuld an der Riederlage

Fochs Hoffnung
Genf 29 Mai Privattelegramm Der Temps

meldet von der Front Auch ſüdlich von Reims hat die ſtarke
Artillerietätigleit des Feindes eingeſetzt Die Vororte von
Soiſſons liegen unter feindlicher Fernbeſchiezung Der
Torriere meldet von der Weſtfront daß in der erſten Feuer
linie keine italieniſchen Truppen ſtehen Der
Serolo berichtet General Foch hoffe den neuen deutſchen

Vorſtoß in den nächſten fünf Tagen zum Still
ſtand gebracht zu haben

Eine Kundgebung des franzößſtſchen
Kriegsminiſteriums

Genf 29 Mai Privattelegramm Das franzöſiſche
Kriege miniſterium hat geſtern der Preſſe folgende Mittetflung
zugeſtellt Die Regierung hält durch zweimal tägliche Ver
öffentlichung der Berichte das Publilum auf dem Laufenden
über die militäriſche Lage und ihre Entwiclung Jn bezug
auf die Veſchießung von Paris iſt das aber unmöglich Wäh
rend es nicht bedenklich iſt die Stellungen anzugeben wo wir
uns in Fühlung mit dem Feinde beſfinden wäre es anderer
ſeits ein Verbrechen den Deutſchen die Mittel zur Verich
tigung ihrer Beſchießung zu liefern Es iſt deshalb vervoten
die Einſchlagſtellungen anzugeben oder kenntlich zu machen
Die Maßnahme liegt im Intereſſe der Bevölkerung ſelbſt

Clemenceaus Auffaſſung
Genf 29 Mai Privattelegramm Jn den Wandel

gängen der franzöſiſchen Kammer ſoll Elemencegau verſichert
haben daß die deutſche Offenſive an der Aisne nur eine
Diverfſion darſtelle auf die die Wiederaufnahme der
eigentlichen Offenſive folgen werde

Der Rückzug an der Risne
Die Reſerven werden herangezogen

Haag 29 Maf Priv Tel Reuter meldet non der
franzöſiſchen Front Während der ſetzten 24 Stunden wurden
die franzöſiſchen und britiſchen Diviſionen die das Aisne
gebiet beſetzt halten gezwungen unter dem Druck der ge
ſteigerten Tätigkeit der Gegner ihren Rückzug fortzuſetzen
Geſtern abend gelang es den Deutſchen den Uebergang über
die Aisne zwiſchen Vailly und Verry auBac zu erzwingen
wührend unſere Truppen hartnäckig Widerſtand leiſteten und
die Deutſchen ſich jeden Schritt erkümpfen mußten Die Re
ſerven werden an die Cinbruchsſtelle herangezogen Man
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hat feſtgeſtellt daß bei den deutſchen Diviſtonen die irs an
griffen mehrere Trupps Stoßtruppen ſind die am 21 Mai
eine Rolle ſpielten und die ſich dann nicht mehr am Kampfe
beteiligten und jetzt neu organiſiert ſind

Gründliche Jrreführung

Zü rich 29 Mai Eigene Drahtmeldung Wie aus
franzöſiſchen Blättern hervorgeht beſtätigt es ſich tatſächlich
daß die Franzoſen und Engländer völlig im Ungewiſſen dar
über waren wo die neue deutſche Offenſive erfolgen würde
Der militäriſche Mitarbeiter des Matin betonte noch vor
geſtern Alle Anzeichen ſprechen dafür daß Ludendorffs Ab
ſicht der britiſchen Armee gelte und ſeine wirklichen Vorberei
tungen auf ihre Zerſtörung abzielen während es ſich an der
franzöſiſchen Front um maskierte Vorgänge handle die
das Oberkommando der Alliierten irreführen ſollten Dem
nach ſind die Franzoſen diesmal alſo gründlich irregeführt
worden

Andauernde Beſchießung von Paris
Paris 29 Mai Drahtnachricht Hapvas meldet

Die BVeſchießung des Parifer Gebjetes durch weittragende Ge
ſchütze geht heute weiter

Die Opfer der Beſchießung von Paris
mſterdam 29 Mai Privattelegramm Dem Petit

aris e geweſendie feindlichen Geſchoſſe fallen in Zwiſchenpauſen von fünf
zu zehn Minuten

Hindenburg über den Schutz der
Oſtgrenze

Bromberg 29 Mai Drabhtmeldung Auf die vomL

grüßungstelegramme ſind folgende Antworten eingegangen
Den Gruß aus der Oſtmark erwidere ich herzlich Jch

erachte es als eine meiner wichtigſten Aufgaben dafür zu
ſorgen daß die deutſche Oſtgrenze in Zukunſt vor ähnlichen
Bedrohungen wie in dieſem Kriege geſichert bleibt

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Den oſtmärkiſchen Deutſchen danke ich für ihr Ver

trauen Jhre Forderung nach Schutz der Oſtmark werde
ich ſtets nach Kräften unterſtützen

Ludendorff

Die Maſßenerkrankungen in Spanien
80 900 Fälle in Madrid

Bern 29 Mai Drahtnachricht Temps meldet über
die Cpidemie in Spanien Das Sanilätslomitee in Madrid
hat eine Reihe von Verordnungen zur Bekämpfung der Exi
demie erlaſſen Jn Madrid ſind 80 009 Perſonen erkrankt
in Barcelona 20 000 Die Urſache der Krankheit iſt rätſelhaft

Engländer im Kaukaſus
Se rlin 29 Mai Drahtnachricht Aus Kiew wird

unter dem 25 Mai gemeldet Hieſigen Blättern zuſolge
kommt aus Baku die Nachricht daß vor drei Wochen engliſche
Truppen in Laſtautos aus Meſopotamien den Kaukgſus be
treten haben Die ſtarke Avantgarde ſucht Verbindung mit
der Kornilow Abteilung Die Halbinſel Abſcheron und Baku

ſind von den Engländern beſetzt Jhr Vorgehen geſchieht in
der Richtung auf Tiflis Alexandrowo Sarykadyſch Kars
und Erzerum Die Bewegung richtet ſich gegen die Türken

Verhandlungen zwiſchen Rußland und öer
Kaukaſusrepublik

Moskan 24 Mai Drahinachricht Die Regierung der
Kaukaſus Republik ſchlug durch Vermittlung des Grafen
Mirbach vor Vorbeſprechungen bezüglich des Vertrages zur
Regelung zwiſchen Rußland und der Kaukaſus Republik
herveſrnführen Tſchitſcherin nahm das Anerbieten an

Die 8 ungariſche Kriegsanleihe
Budapeſt 29 Mai Die 8 ungariſche Kriegsanleihe

wird n der zweiten Woche des Juni zur öffentlichen Zeich
nung ausgelegt werden und zwar ſollen nur 5 prozen
tige ſteuerfreie Staats und Schüldver
ſchreibungen ausgegeben werden

Deutſchen Tag an Hindenburg und Ludendorff geſandten Be

Soziale Geſetzgebung in Belgien
Von unſerem belgiſchen BVerichterſtatter

St Namur Mai 1918
Nunmehr noch unter den Stürmen dieſes ſo vieles nieder

reißenden aber auch manches aufbauenden Krieges erhält
auch Belgien eine ſoziale Geſetzzebung Vor kurzem iſt
ſeitens des kaiſerlichen Generalgouverneurs für beide bel
giſche Landesteile für Flandern und Wallonien eine Ver
ordnung über die obligatoriſche Kranken Jn
validen und Altersverſicherung der ge
werblichen und land wirtſchaftlichen Ar
heiter ſowie Handelsangeſtellten erlaſſen
worden

Als deutſche Tat dürfte das in Belgien Gewordene
bezw Werdende nur inſofern anzuſprechen ſein als es ſich
um die Einführung eines von der belgiſchen Kammer
1914 bereits angenommenen Geſetzes handelt deſſen Zu
ſtandekommen bei der Zuſammenſetzung des Senats durchaus
nicht verbürgt ſchien und darüber hinaus in dem Sinne daß
auf Grund der ja nun ſchon weit über ein Vierteljahrhundert
alten deutſchen Erfahrungen gegenüber dem vorgefundenen
belgiſchen Entwurf von 1914 einige allerdings ziemlich ge
wichtige Erweiterungen Platz greiſen Vornehmlich
beſtehen dieſe in einer Hinauffſetzung der Leiſtungen der

ehe r ferner in einer ſtärkeren Hervorkehrung des

Gedankens daß Sache der ſozialen Fürſorge in möglichſt weit
gehendem Umfange auch die Verhütung des Schadens und die
Abminderung ſeiner Wirkungen ſein müſſe

Auf dem neuen belgiſchen Geſetz fällt nun zunächſt auf
daß der Unfall in die Verſicherung überhaupt nicht ein
bezogen iſt Das findet ſeine Erklärung darin daß dem durch
Unſall zu Schaden gekommenen Arbeiter in Belgien ſchon
ſeit langem d h bereits durch das Geſetz sur la reparation
es dommages resultants des accidents au travail vom
Dezember 1903 eine zwar ausſchließlich vom Betriebsinhaber
zu leiſtende infolge der beſtehenden Rückverſicherungspflicht
in gewiſſem Umfange aber doch ausreichend garantierte Ent
ſchädigung zuſtand

Aenderungen aber ſchienen angebracht in Sachen der
Kranken der Jnvaliden und der Alters ver
ſicherung Denn was hier von den deutſchen Verwaltungs
kehörden ſowohl an Erſcheinungen der bisherigen Praxis
wie auch an Beſtimmungen des belgiſchen Entwurfes von
1914 vorgefunden wurde mußte im Jntereſſe der Arbeit
nehmer insbeſondere nach der Seite des 3wanges hin
ausgebaut werden Es iſt denn auch in der neuen Ordnung
mit allgemeinen Beſtimmungen ausgeſprochen daß für den
Fall der Krankheit der vorzeitigen Jnvalidität und des
Alters verſichert werden alle Arbeiter Angeſtellten
beiderlei Geſchlechts die ein regelmäßiges Jahresarbeitsver
dienſt von weniger als 3009 Franken haben

Was nun die Leiſtungen der Verſicherungs
pflichtigen und der Arbeitgeber zu dieſen Kaſſen
anlangt ſo werden die Verſicherungsbeiträge bei den an
erkannten Krankenverſicherungsvereinen und Kaſſenver
bänden von dieſen ſelbſt auf Grund ihres Mitglieder und
Vermögensſtandes beſtimmt bei den neuen Bezirksverſiche
rungskaſſen aber beträgt der jährliche Pflichtbeitrag
18 Franken für die Kranken und 6 Franken für die Jnvali
ditätsverſicherung während der Beitrag für die Altersver
ſicherung gleichfalls auf 6 Franken pro Jahr feſtgeſetzt iſt
Den gleichen Betrag zehlt hier auch der Unternehmer wie
auch deſſen Beitrag zur Kranken und Jnvaliditätsverſiche
rung für jeden Arbeiter oder Angeſtellten auf je 6 Franken
pro Jahr angeſetzt iſt Als regelmäßige Staatsbei
hilfe zu den laufenden Leiſtungen werden für das Jahr
und jeden Franken Beitrag bis zu den erſten 24 Franken
an Veiträgen 25 Cont zugeſchoſſen

Auch zu der Jnvaliden Verſicherung wird der Staat er
heblich beiſteuern Nach Ablauf der dreimonatlichen Kranken
verſicherungs Entſchädigung greift ein tägliches Jnvaliden
geld von 1 Franken Platz das neben freier ärztlicher Be
handlung uſw dem Verſicherten bei fortdauernder Jnvali
dität bis zur Erreichung des E5 Lebensjahres gewährleiſtet
ſ Dem Träger der Jnvalidenverſicherung wird außerdem
wie im deutſchen Rechte die Befugnis zur Einleitung von
Heilverfahren zugeſtanden Hierfür werden auch ſtaatliche
Mittel vereitgeſtellt zunächſt rund 5,5 Millionen für das
ganze Land Die Altersverſicherung endlich deren
Einnahmen gleichfalls durch ſtaatliche Zuſchüſſe ergänzt wer
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z zum Hauſe hinauswerfen ſolle oder ob es ang

den ſoll jedem Verſicherten der regelmäßig ſeine Beiträge
entrichtet hat nach Ablauf einer längeren Uebergangszert
eine Altersrente von etwa 300 Franken im Jahr bei Er
reichung des 65 Lebensjahres verbürgen

Bemerkenswert iſt die vorgeſehene Einrichtung eines
Oberverſicherungsrats für jeden der beiden
Lanbdesteile von deſſen 13 Mitoliedern 7 durch Wahl ſeitens
der Kaſſen und 6 durch die Regierung geſtellt werden Dieſem
Inſtitut obliegt die Ueberwachung des Kaſſenbetriebes und
die Schlichtung bei Streſtfällen

Man ſieht daß ſich der Geſetzgeber bei dem neuen bel
giſchen Geſetz in vielem an die deutſchen Einrichtungen an
lehnte Das Geſchaffene kann ſchon heute als eine Errungen
ſchaft angeſehen werden die zuvörderſt natürlich den Arbei
tern zugute kommt indeſſen auch für das Wirtſchaftsleben
und die ſozialen Verhältniſſe Belgiens im ganzen von Segen
ſein wird Auf dieſen Standpunkt ſtellen ſich denn auch die
belgiſchen Organe die bis zur Stunde zu der Sache Stellung
nahmen

Jur Trauerfeier für Präſident Kaempf
Der Berliner Oberbürgermeiſter Wermuth widmete dem

Verblichenen folgende Gedenkworte
Zu tiefſter Trauer eint ſich mit dem Reichstage die

Reichshauptſtadt Jn dem Hauſe hier ſtand der Heim
gegangene an weithin Stelle hier hallteſeine Stimme über Jn und Ausland Unſer war er kraft
ſchlichten Bürgertums uns iſt er durch die Ehrenarbeit faſt
eines Menſchenalters n He chſen Der Stadtälteſte Dr nnes gen de in den beiden

r der ſchen Selbſtverwaltung zweimal im Ma
giſtrat zuletzt als Stadtverordneter das Beſteund Edelſte das er in ſich trug die gen die er durch
ſeinen Beruf durch unendliche Regſamkeit im öffentlichenLeben tagtäglich ſich pen erwarh für ſeine er aus

nzt Den Waiſen und Armen war er warm
erziger Anwalt Den der Stadt führte er die Um

ſicht des gewiegten Bankherrn den beweglichen Geiſt desKaufmannes zu Die Schweſterſchaft von Weitheehe n et

Wlthandel war tn dem Leiter der größten deutſchen
Handelsvereinigung lebendig verkörpert Die Stadtverord
netenverſammlung und mit ihr der Magiſtrat lauſchten in
Ehrerbietung wenn er Perhandlungen über Geldweſen und
Gewerbe über ſoziale Fürſorge und Kunſt durch
ſein wohlgeformtes treffendes klares Urteil bereicherte So
war er uns eine Brücke über die wirtſchaftlichen und geiſtigen
Strömungen der Hanuptſtadt ein mit m und Freude gehegtes Bindeglied ſonderlich mit dem Reichstag in den Veruin

ihn entſendete Koſtbare Oeffentlichkeitswerte waren in dem
einen Manne zuſammengehäuft Köſtliche Werte ſchwinden
nit ihm dahin Es bleiben die tiefen Furchen die ſein Weſen
und Tun gezogen und in denen viel hoffender Same ruht
Es bleibt das Gedächtnis an eine Perſönlichkeit von vollreifer
Weisheit von vollgereiftem Willen an einen Volksvertreter
und Volksmann von herrlicher Schaffens und Redekraft
dem es beſchieden war bis zum Ende eines reichen Daſeins

et e e eenen e s w Treue dieStadt Berlin für immer bewahren ß

Die Gedächtnisrede des Vizepräſtöenten Dove
Der Vizepräſident des Reichstages Dr Dove hielt dem

Verſtorbenen folgenden Nachruf T
Schmerzerfüllt ſteht der Deutſche Reichstag an der

Bahre ſeines hochverehrten Präſidenten Ein reiches Leben
S ſeinen Abſchluß gefunden ehe noch der Höhepunkt des
Wirkens überſchritten war und die Bahn ſich abwärts ge
ſenkt hatte Als Kaempf vor fünfzehn Jahren als
Abgeordneter des erſten Berliner Wahlkreiſes in dieſes Haus
eintrat konnte er ſchon auf eine an Arbeit und an Erfolgen
reiche Wirkſamkeit zurückblicken Er brachte ein umfaſſendes
Wiſſen eine genaue Kenntnis namentlich der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe reiche Erfahrungen im Geſchäftsleben und in
der kaufmänniſchen und kommunalen Selbſtverwaltung mit
in das Parlament Auch politiſch war er als hervorragendes

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bendler iſt ein Eſel Warum geben Sie ſich mit ihm

ab es geſchieht Jhnen recht brummte Ebernitz
RNun ich dächte Sie könnten aus vieſer feindſeligen

Geſinnung ſehen daß ich ihn nicht erhörte ſondern ihn laufen
tieß entgegnete Lore ſchnippiſch

Ebernitz fühlte warme Teilnahme für die angegriffene
Frau Seine Ritterlichkeit regte ſich gegen den Verleumder
und Ehrabſchneider

Er ſoll mir nur kommen Erbärmlich iſt in meinen
Augen der Mann der ſich an einer Frau rächt weil ſie ihn
nicht erhört ſagte er aufrichtig empört

Es machte Lore Vergnügen anzudeuten welche Kämpfe
ſie mir Bendler ausſechten mußte von dem erſten Ueber
fall im Habersdorfer Wohnzimmer bis zu der heutigen Be
gegnung im Hohlwege

Ebernitz kochte

Und das haben Sie fich gefallen laſſen Das haben
Sie mir verſchwiegen ſtatt meine Hilfe anzurufen und ſich
unter meinen Schutz zu ſtellen

Lore ſah ihn mit dem klagenden Blicke an der weich
wie Samt war

Jhren Schutz anrufen Rein es iſt das harte Los von
uns alleinſtehenden Frauen daß wir keine Beſchützer haben
die nicht zugleich eine Kefahr bedeuten

Ebernitz ſchämte ſich ehrlich
hab ſchwöre Jhnen Sie dürfen Vertrauen zu mir

en
Lore antwortete nur mit einen Schmerzensblicke der

ihn wie ein Pfeil traf Dann r mit der wundervollenHaltung einer gedemütigten bnlg n hinaus

Ebernitz überlegte ob er Bendler bei nächſter Ge

ihm einen groben Brief zu ſchreiben Dann fiel ihm
Nadine ein

Jhm allein war es gelungen ſie wieder etwas dem
Leben zurückzuge winnen Aus väterlichen Rückſichten mußte

Die Schlacht am Damenweg
die Vorbereitungen die Schwierigkeiten des Geländes der Brückenbau der Pionſere Die

Stimmung der gefangen genommenen Gegner Rusſagen von Gefangenen

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier 28 Mai

Wie es bei der Ausdehnung der Angriffsfront und der
Stärke des Einſatzes ſelbſtverſtändlich iſt haben die bis in
die letzte Einzelheiten genau durchgeführten Vorbereitungen
mehrere W beanſprucht Dennoch hat der Feind nicht
das Mindeſte von ihrem Umfange wahrgenommen Die ge
fangenen Offiziere ſagen übereinſtimmend aus daß ſie zwar
mit einem riffe aber nur einem ſolchen von ganz be
ſchränktem Umfang gerechnet hätten Die Schwierigkeit den

ner über die e zu täuſchen war um ſogrößer als das Anmarſchgelände nördlich von Laon flaches
faſt deckungsloſes Land

iſt und die für den Aufmarſch von Jnfanterie und Artillerie
entſcheidenden letzten Nächte mondhell waren ſo daß ſie dem

inde eine aus edehnte Luftbeobachtung ermöglichten
rner geht aus den Ausſagen der gefangenen Offiziere her

vor daß ſie den faſt 20 Km tiefen franzöſiſchen Stellungs
ürtel des Berglandes ſüdlich von Laon durch Natur und
unſt für ſo ſtark befeſtigt hieſten daß er nach den im Frieden

herrſchenden Anſichten
für nunangreffbar gegolten

httte nach ben in dieſem Kriege gewonnenen Anſchauungen
aber eine mehrtägige Artillerievorbereitung dem Angriffe
hätte vorausgehen müſſen Dieſe Zanze Befeſtigungszone
aber Hat unſere herrliche Jnfanterie in einem Anlaufe zu
derſelben Zeit überrannt als die feindliche Preſſe jeden Tag
davon erzählte daß die deutſchen Truppen durch ſchlechte Er
nährung und Ueberanſtrengung

ihren Gefechtswert immer mehr verlören
Dus Gelände bot für den Beginn der Schlacht eine be

trechtliche Erſchwerung dar Statt von einem feſten Sprung
brette mußte der Angriff aus dem verſumpften Grunde des
Oiſe Aisne Kanals und der Ailette wo das Waſſer trotz der
trockenen Witterung der letzten Zeit noch in den Gräben und
Trichtern ſtand auf den ſteilen und beherrſchenden Hügel
rücken vorgetragen werden Hier ergab ſich

ſchwere Arbeit für die Pioniere
die auch weiterhin Schulter an Schulter mit der Jnfanterie
vorgehen mußten um ihr in dem durch gewachſene und mit
Menſchenkraft geſchaffenen Hinderniſſe zerklüfteten Hügel
lande den Weg zu ebnen Pontonbrücken waren in dem ver
ſumnften Grunde nicht möglich es mußten Pockbrücken und
ſchwimmende Stege angelegt werden Auf dieſe Uebergangs
ſtellen vereinigt der Feind ſelbſtverſtändlich das Feuer ſeiner
geſamten Artillerie Dennoch blieben die Verluſte in
Grenzen die den Angriffsgeiſt der Truppe nicht ſchädigten
Die in ihrem Ehrgeiz angeſtachelten Pioniere leiſteten hierbei
Außerordentliches So wurde eine Kolonnenbrücke die erſt
um 9 Uhr abends fertig werden ſollte ſchon um 5 Uhr nach
mittags

für ſchwerſte Fahrzeuge benutzbar

dem Bekriebe übergeben eTauſende von Geſchützen und Minenwerfern leiteten den

Angriff ein Die Wirkung dieſer Hagelſchläge von Feuer Und
Stahl erwies ſich als ungeheuer je weiter man in die
eindlichen Stellungen eindrang Hatten am Kanal noch die

anzöſiſchen Grabenbeſatzungen die ſich freilich über das vor
zeitige Weichen ihrer engliſchen Flügelnachbarn beklagten
ähen Widerſtand zu leiſten verſucht ſo boten beim VorHreiten der Feuerwelle auch franzöſiſche Regimenter vielfach

den bei dieſem tapferen Gegner ſeit Beginn des Krieges kaum
mehr erlebten Eindruck eines völligen Zuſammenbruches dar
Es genügte daß unſere ſiegreich vorrückenden Sturmtruppen
einzelne Kommandos vor den Eingängen der Unterſtände
zu ießen welche die Jnſaſſen zur Uebergabe aufforderten
worauf dieſe zu Hunderten herauskamen die

Waffen ſtreckten und ſich willig abführen
ließen Entſprechend der deutſch franzöſiſchen Vereinbarung
über die Gefangenenvbehandlung wurden ſie ſofort nach hinten
aus der Feuerzone hinausgebracht Die Gefangenen waren
ſehr verſchiedenartig gute kriegstüchtige mit müde n alten
und halbausgebildeten Jungen vermiſcht Alle verwün chten

den Krieg und wenn dieſe Stimmung auch bei friſch Ce
angenen begreiflich iſt und keinen allgemeinen Rü ſchluß

auf die ſchwindende Kampffähigkeit unſeres ſoldatiſch be
gabteſten Gegners zuzulaſſen braucht ſo kam doch der Zorn
der Gefangenen gegen Clemenceau der immer größeres Un
glück über Frankreich heraufbeſchwöre und gegen dis eng
ſiſchen Bundesgenoſſen aus vollem ehrlichen Herzen Auch
die gebildeten Offiziere ſind ſehr nachdenklich über

die Größe der Blutopfer
die Frankreich bei der Verzettelung ſeiner Reſerven an
alle deutſchen Angriffsſtellen ſeit dem 21 März hat bringen
müſſen Dabei war ihnen der Umfang des deutſchen Er
folges vom geſtrigen Tage den die Abendmeldungen als den
räumlich vrößten erkennen laſſen der je an der Weſtfront er
zielt worden iſt noch gar nicht bekannt Wenn auch der mili
täriſch denkende Offizier weiß daß der Gewinn oder Verluſt
einer Anzahl Ortſchaften und einiger Quadratmeilen Land
nicht den Weltkrieg entſcheidet ſo füln t er doch bitter daß
mit jedem weiteren Verluſt franzöſiſchen Gebietes

die Wunden unheilbarer
werden die Zukunft geſchlagen ſind und der
Traum den Krieg mit amerikaniſcher Hilfe auf deutſchem
Boden zu Ende zu fechten in ein Nichts verſinkt Geſtern
noch hatten die maßgebenden franzöſiſchen Stellen verſichert
daß die franzöſiſche Front unerſchütterlich ſei wo ſie auch an
gegriffen werden moge Die Antwort war am Abend von
unſerer fechtenden Truppe gegeben ein Einbruch in mehr als
50 Km Breite und 18 Km Luftlinientiefe über Höhenunter
ſchiede von 100 bis 150 Meter hinweg durch ein Graben
gewirr wie es dichter an keiner Frontſtelle beſteht Jn Eile
wurden haſtig zuſammengeraffte Reſerven in Laſtkraftwagen
nach der Angriſfsfront gefahren Sie kamen in die zurückflutenden geſhlagenen Truppentrümmer und konnten das

Schickſal der Schlacht nicht wenden

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

ne
Mitglied der Freiſinnigen Volkspartei hervorgetreten Vor
allem aber waren es ſeine perſönlichen Eigenſchaf
ten die bald die Aufmerkſamkeit ſeiner Mtarbeiter auf ihn
lenkten eine unerſchöpfliche Arbeitskraft ein nie ver
ſagendes Pflicht gefühl eine würdevolle Perſönlichkeit
Schon nach vier Jahren wurde er zum Zweiten Vizepräſiden
ten gewählt und lernte ſo in praktiſcher Uebung die Leitung
der Verhandlungen kennen

Als dann im Jahre 1912 nach hartem Wahlkampf der
Reichstag zuſammentrat ſtanden ſich den damaligen Verhält
niſſen entſprechend zwei faſt gleich große Gruppen gegenüber
Nicht ohne Schwierigkeit und Kampf vollzog ſich deshalb die
Konſtituierung des Hauſes Die eine Seite trug Kaempf die

Und nun kam ſeine Frau
Er fuhr ihr bis Berlin entgegen als Dank dafür daß

die Sehnſucht e früher als beabſichtigt heimgetrieben hatte
Er hatte den beſten Willen und die redlichſte Abſicht das
alte ungetrübte Verhbältnis deſſen Störungen immer nur
auf der Oberfläche geblieben waren wiederherzuſtellen Sie
ſelbſt erſchien wieder geſund ſah friſcher und wohler aus
und er begegnete ihr mit der faſt übertriebenen Freude und
Zärtlichkeit wie ſie zuweilen ein nicht ganz freies Gewiſſen
veranlaßt

Auf der Heimfahrt ſagte ſie Du biſt doch nicht böſe
Graf Atzenburg will morgen eintreffen auf der Rückreiſe von
Schleſien nach Hanncver Jch komme deshalb etwas früher

Nein er war nicht böſe Eigentlich hätte es ihn ent
täuſchen und verſtimmen müſſen und ſie hatte ſich ein wenig
davor gefürchtet doch noch viel mehr vor der drückenden Oede
ihres Trauerhauſes ſo daß nur die Ausſicht auf etwas Zer
ſtreuung und Ablenkung durch den Beſuch die Rückkehr er
träglich erſcheinen ließ Der Geiſt des Ermordeten ging
immer noch dort um und die ſtete Erinnerung an das ver
nichtere Glück warf ihre ſchwarzen Schatten auf alles

Graf Atzenburg traf ein und ſelbſt Ebernitz empfand
ſein Kommen als eine Wohltat War er doch ſtets ein
liebenswürdiger Plauderer und Geſellſchafter der über öde

hinweghalf und es ihm abnahm ſeine Frau zu zer
reuen

Frau Hedwig behielt die Gewohnheit vorläufig bei ſich
als ſchonungsbedürftig und leidend zu fühlen Sie blieb bis
44 hr im Bett und lag auch am Tage vorzugsweiſe auf

m Diwan Selbſtverſtändlich mußte man ihr jede Mühe
und jeden
Gatten nach vor Fräulein Olden
Dabei z es gern wenn er ſich zu ihr ſetzte ſie ein

bißchen verhätſchelte und bediente Gerade auf ſolche Kleinig
keiten gab ſie ungeheuer viel Er tat es in den erſten Tagen
577 imkehr aber er war nicht der Mann andauernd den

sritter zu ſpielen Es lag ihm nicht ſein Oeben hatte
einen anderen J Wie in allen Dingen legte er auch
in der Liebe nur auf das Wichtigſte Ausſchlaggebende

Graf Atzenburg eignete ſich beſſer zum Kavalier für ver
er verzichten den Ritter und Rächer für die gekränkte Ehre
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wöhnte Damen Mit der ihm eigenen Gerwandtheit trat er

der alleinſtehenden Frau zu mochen Er empfand ſeit
einiger Zeit daß das Fam lienleben eine Kette bedeute

erſparen ſie überließ die Sorge für ihren

Kandidatur für den Präſidentenpoſten an und er entſchloß
ich ſie anzunehmen Wer den Beratungen und Erwägungen
im engeren Kreiſe ſeiner politiſchen Freunde beigewohnt hat
kann bekunden daß es nicht Ehrgeiz war was ihn veranlaßte
in ſeine Aufſtellung zu willigen ſondern ſein ſtark ausgepräg
tes Pflichtgefühl Denn mußte er ſich auch ſagen daß die
Bewegung des Kampfes noch längere Zeit nachgittern werde
die Wogen ſich nicht ſogleich glätten würden ſo ſtand dem
doch als ausſchlaggebend die Erwägung gegenüber daß das
Allgemeinintereſſe die Herbeiführung der Arbeitsmöglichkeit
der Volksvertretung gebieteriſch erheiſchte So brachte der
Verſtorbene das perſönliche Opfer welches in der Annahme
einer von der Brandung des Parteikampfes umbrauſten Stel

in die Breſche und erwies der Hausfrau all die bleinen
liebenswürdigen fein empfundenen Aufmerkſamkeiten an
denen der Gatte es fehlen ließ

Als Hofmann hatte er die Kunſt gelernt zu gefallen
ohne zu herrſchen Er war eine vornehme Natur und beab
ſichtigte nicht ſeine Ueberlegenheit zu mißbrauchen So ver
trug er ſich ausgezeichnet mit Ebernitz der ihn einen guten
u nannte ohne zu merken daß der ihn in der Taſche
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Doktor Bendler benutzte inzwiſchen die erſte Gelegen
heit Nadine zu warnen

Es war ein milder Wintermorgen und ſie gingen beide
durch den Garten bis an den See Ganz langſam und all
mählich glückte es ihm Nadine weiter und weiter hinaus
zulocken

Er ſagte ihr ganz offen daß er Lore jetzt für eine Jn
trigantin wenn nicht für etwas Schlimmeres halte Jhre
wachſende Macht im Hauſe könne eine Gefahr bedeuten denn
ihr Einſluß ſei ſuggeſtiv Es ſei ihm gelungen ſich zu be
freien und er ſähe jetzt klar Er ſchilderte die Begegnung
mit Kornikoff und erzählte von der Zeitungsnotiz

Fräulein Olden iſt mir längſt tief unſympathiſch ent
gegnete Nadine doch ich fürchte ohne poſitive Beweiſe richte
ich bei den Eltern nichts gegen ſie eus Meiner Mutter hot
ſie ſich unentbehrlich gemacht und vei meinem Vater hat ſie
einen großen Stein im Brett Sie beherrſcht ihn

Jch fürchte daß ſie ihn mit Berechnung unterjocht und
ein beſtimmtes Ziel verfolgt ſagte Bendler tief erregt

Seine Wunde war nech zu friſch als daß er ruhig über
dieſen Fall hätte reden können Er hatte geſchwankt ob er
Nadine Kornikoffs Andeutung von einer alten Bekanntſchaft
zwiſchen Lore und Heiner Atzenburg mitteilen dürfe aber er

hielt es nun für rDie Wirkung auf Nad
ſorniserregenv Sie verfäcbte ſich ſtark und zitterte am
ganzen Körper

Großer Gott dann hätten beide eine Komödie geſpielt
murmelte ſie mit ineinander verkrampften Händen

ir tappen hier vollſtändig im Dunkeln und es iſt ſehr
fraglich ob wir die Wahrheit erfahren bemerkte Vendler

Sie ſtanden beide hart am Seeufer und die lange Wellen
linie taktmäßig auf den Strand Ein ſcharfes blen
dendes Licht ohne Sonne füermerte über dem Waſſer Ein

Fortſetzung folgtSchweigen trat ein

ne war im erſten Augenblick be



lände mit ſtarker Artillerie beſetzt mit zahlloſen in Buſch

lung liegt Zum Präſidenten gewählt wußte er durch ſein
würdevolles Auftreten fur objektive undgerechte Geſchäftsführung die erigkeiten zu über
winden und die Verhandlungen in ein ſachliches Fahrwaſſer
zu leiten So ſtand er an der Spitze der deutſchen Volks
vpertretung als die gewaltigſte Epoche unſeres Vaterlandes
a Prach Und nun erreichte auch ſeine Tätigkeit ihren ge

ſchichtlichen Höhepunkt ßBei der denkwürdigen Eröffnung des Deutſchen Reichs
tags im Weißen Saale war er es dem ſein kaiſerlicher
Herr der die Worte geſprochen Jch kenne keine Parteien
mehr ich kenne nur noch Deutſche als Erſtem die Hand enl

genſtreckte zum Empfang des Gelübdes treuen Zuſammen
itens in allen Fährniſſen und Wechſelfällen des Krieges

in Not und Tod Und in der Sitzung vom 4 Auguſt
1914 die allen die ſie miterlebt das wertvollſte Ereignis
ihres Lebens darſtellt als der einheitliche Pulsſchlag des
deutſchen Volkes auch in ſeiner Vertretung in entſchloſſen
und begeiſtert gefaßten einhelligen Beſchlüſſen weittragender
Vedeutung zutage trat leitete er die Verhandlungen Und
wie damals ſo wußte er n von hoher Vaterlands
liebe während der ganzen Kriegsdauer dem was alle Volks
kreiſe empfanden ſchönen und würdigen Ausdruck zu ver
leſhen ſei es daß er die Helden draußen dankbar feierte die
in ſiegreichem Kamp zu Land und Waſſer auf allen Teilen
des unermeßlichen Kriegsſchauplatzes unter genialſter Füh
rung die Feinde niederwarfen und den heimatlichen Boden
ſchützten ſei es daß er vermeſſene Ueberhebung feindlicher
Stcatsmänner zurückwies ſei es daß er der ſchmerzlichen
Opfer ehrend gedachte die der Kampf von den todesmutigen
Vaterlandsverteidigern forderte Der letzten Ruhmestaten
die wir bewundernd vernehmen ſollte er nicht mehr Zeuge
ſein Als die ſchwere Krankheit den unermüdlich Tätigen
auf das Lager warf war er in Gedanken doch ſtets unter uns
Sehnſüchtig richtete er die Blicke hinüber nach der Stätte
ſeiner Wirkſamkeit und harrte begierig des Augenblicks da
er wieder amtieren zu können hoffte Vor allem aber
wünſchte er brennend vom Präſidentenſtuhle aus der
Volksvertretung noch den ruhmvollen Frieden verkünden zu
können für den unſere Brüder ihr Herzblut hingeben Es
hat ihm nicht werden ſollen Der Tod der ſeine grauſige
Schnitteranbeit draußen auf der Walſtatt unter unſerer
Heldeniugend raſtlos verrichtet hat ſeine greiſe Stirn mit
milder Hand berührt und ſein Herz zum Stillſtand gebracht
Den Frieden den er uns nicht mehr hat verkünden können er
hat ihn gefunden

Wir nehmen trauernd von ihm Abſchied Jn unſerer Er
inerung aber wird er fortleben als der Reichstagspräſident
es großen Weltkrieges der Wortführer des deut
chen Volkes in der ſchwerſten und doch größ
en Epoche ſeiner Geſchichte
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Der Trauerzug des verſtorbenen Reichstagspräſidenten
Kacmpf lange gegen 2 Uhr auf dem Matthäi Kirchhof
an Der Lkaiſerliche Kranz wurde dem vierſpännigen Leichen
wagen voranf getragen Mit den Mitgliedern der Familie
gaben Vizepräfident Dove und Mitglieder aller Parteien
des Neichetages ihrem Präſidenten das letzte Geleit Unter
dem Choral Jeſus meine Zuverſicht geſungen von Mit
griedern des Königlichen Opernchors wurde der Sarg in die
Familiengruft geſenkt Hofprediger Lic Döhring ſprach
Cebet und Segen Das Lied Es iſt beſtimmt in Gottes Rat
ſchloß die Feier während die zahlreichen Kränze ſich rings
rm die Gruft häuften

Der Kaiſer zum Tode des General
oberſten von Keſſel

W B Berlin 29 Mai Der Kaiſer richtete folgendes
Telegramm an die Witwe des Generalmerſten v Keſſel

Hoſug Eben erſchüttert durch die überraſchende Mel
dung vom Heimgange Jhres Gemahls ſpreche ich Euer
rer und Kindern meine aufrichtige Teilnahme aus Der
Entſchlafene ſtand mir ſeit meiner Jugendzeit beſonders
nahe und hat meinen Vorfahren beſonders meinem hoch
ſeligen Herrn Vater und mir in langen Jahren als Flügel
adjutant und Kommandeur des 1 Garde Regiments als
kommandierender General meines Garde Korps im Kriege
und Frieden hervorragende Dienſte geleiſtet Jm jetzigen
Kriege als Oberbefehlshaber in den Marken hat er unter
den ſawierigften Verhältniſſen mein Vertrauen im vollen
Maße gerechtfertigt Jn Trauer und Dankbarkeit werde ich
dem bewährten General und treuen Freunde über das Grab
hinaus ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren
Gott tröſte Sie in Jhrem tiefen Schmerz

Wilhelm I R

Neue Schläge
unſeres Kriegsberichterſtatter s

Großes Hauptquartier 28 Mai
Nach einer von der deutſchen Oberſten Heeresleitung ein

gelegten Pauſe welihe der Feind dulden mußte ohne daß es
ihm gelang durch ſeine örtlichen Angriffe an irgend einer
Stelle die Freiheit des Handelns zu erringen haben nun auf
breiten Abſchnitten der Weſtfront neue Kämpfe zu der ſeit
Wochen dafür feſtgeſetzten Stunde begonnen
Jn Flandern wurden die franzöſiſchen Stellungen öſtlich des
Dickebuſchſees angegriffen Elzenwalle und Seewald ge
nommen und die deutſchen r bis nach Vijverhoek
bis an die Mitte des Oſtrandes und bis an den Südzipfel des
Dickebuſchſees vorgetragen Preußen Bayern und
Sachſen die hier gemeinſam vorgingen brachten einige
hundert Gefengene ein An dem Erfolge waren unſere Flie
ger ſtark bei Igt die während des Kampfes die volle Ueber
legenheit in der Luft behaupteten obwohl der Feind an dieſer
Stelle ſchon ſeit mehreren Tagen den Angriff erwartet hatte
Nördlich Albert bei Hamel und am Walde von Aveluy ver
ſuchte der Engländer angriffsweiſe vorzugehen um den
ſchweren Druck auf ſeine Front zu erleichtern doch brach der
vorher guf einem Uebungsgelände geprobte Angriff nach hef
tigem Ringen erfolglos zuſammen

Auf vielumkämpften Schlachtfeldern traten geſtern früh
um 2e5 Uhr nach zweieinhalbſtündigem Trom
melfeuer die Armeen des Deutſchen Kronprinzen zwiſchen
Pinon und BerryauBac zum Sturme an Vor den Stür
mern lag der tiefe Einſchnitt des Ailettegrundes hinter dem
ch als ein natürlicher Feſtungswall der Höhenzug des

men auftürmt ein von Schluchten zeriſſenes Ge

Telegramm

verſtecken an den Hängen verſtreukten Maſchinengewehren un

an dieſem Abſchnitt wo er ſelbſt in monatelangem Ringen
jeden Fußbreit Bodens mit Strömen von Blut 6 t hatte
für unmöglich und e noch während der Artillerie
vorbereitung an einen Täuſchungsverſuch als ſchon die deut
ſchen Sturmbataillone jeden Widerſtand raſch
niederringend in allmählich ſich auf etwa 60 Kilo
meter verbreitender Front in die ſtark ausgebauten Stellun
gen eindrangen Alle die vielumſtrittenen Brennpunkte der
franzöſiſchen DamenwegOffenſive der Wintegberg die Hurte
biſe Ferme Craonne und Craonnel waren ſchon in unſerer
Hand als bei Sonnenaufgang der Rebel einem kriſtallklaren
Tage zu weichen begann der unſerer vorgehenden Artillerie
die beſten Wirkungsmöglichkeiten gewährte Jn kühnem
Schwunge ging der Angriff weiter Mittags war die Aisne
ſchon an vielen Stellen überſchritten gegen Abend die Vesle
erreicht Fismes der Sitz eines Oberkomman
dos und ein Etapenlager mit reichen Vorräten in
unſerer Hand Der ſiegreiche Vorſtoß war an dem einen
Kampfiage in 18 Kilometer Tiefe vorgetragen wor
den Die Zahl der Gefangenen auf dem linken Flügel Eng
länder auf dem rechten Franzoſen iſt ſehr groß läßt ſich aber
5 Stunde noch nicht ſchätzen Unter der Veute befinden ſich
ranzöſiſche Langrohrgeſchütze welche Laon zer

ſtört haben Der Kaiſer weilte weit vorn auf dem
Schlachtfelde und beſuchte abends den Generalfeldmarſchall
Hindenburg auf deſſen Befehlsſtelle

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
KNuf der franzöſiſchen Rückzugsſtraße

Berlin 29 Mai Der Rückzug vom Chemin des Dames
hat die Franzoſen große Opfer an Menſchen und Mate
rial gekoſtet Jn den keſſelförmigen Tälern und auf den tief
eingeſchnittenen wenigen Straßen lagen die undurchdringliche
Feuerſperre unſerer großen Geſchoſſe Die zum Rücktransport von
Material und Giſchützen zum Abtransvort von Reſerven vorge
fahrenen Laſtkraflwagen wurden zum großen Teil zerſchmettert
oder von ihren Führern im Stich gelaſſen Allein an der Steil
ſtraße Pinon Vaurgins Ferme ſtehen zehn Regnault
Wagen von denen ſieben zerſchmettert und ausgebrannt ſind
re wurden durch unſere Fahrer inſtand geſetzt und zurückge
ahren

Befonders ſchwer mitgenommen ſind die vom Chemin des
Dames ins Aisnetol ſich windenden Hohlwege in die der Fran
zoſe geſchickt ſeine Batterieſtellungen und Unterſtünde eingebaut
hatte Hier verdrängt ein Rieſentrichler der anderen Die Un
terſtände ſind eingedrückt die Holzſchalung der Geſchützſtände weit
umhergeſplitiert Ein wahrer Haufen von Ausrüſtungsgegen
ſländen iſt hier zurücdgeblieben Munitionsftapel liegen berghoch
Die zerſchlagenen Arklillerieprotzen des Feindes die verendeten
Pferde und die über die Straße gefallenen Bäume ſind von den
ſofort nachrückenden Schanztrupren nach einem Tage be
reits fortgeräwmt Ueber die mit Faſchinenlaufbrücken
ausgebeſferten Straßen ergießt ſich ohne Panſe d r raſtloſe Strom
der nach vorn eilenden Munitionskolonnen und Trains Menſch
23 W gibt alle Kraft her um der vorſtürmenden Jnfanterie
zu folgen

Abwehr engliſcher Verleumöungen
Berlin 29 Mai Die engliſche Preſſe arbeitet ſeit

einigen Tagen wieder mit der alten Behauptung von An
griffen deutſcher Flieger auf Lazarettan ſagen Diesmal ſoll
ein ganzes Geſchwader deutſcher Flieger in ſtundenlangem
Angriff mehrere britiſche Lazarette weit hinter der Front
bombardiert haben und zwar bei ſo hellem Mondſchein daß
ein Verkennen des Roten Kreuzes unmöcrich geweſen ſei
Eines der angreifenden Flugzeuge ſei abgeſchoſſen worden
und ein Hauptwann Führer eines Geſchwaders habe zyniſch
geäußert es ſei ſchade daß die Engländer ihre Lazorette
immer an ſolchen Stellen anlegen wo ſie von den Deutſchen
ſo leicht erreicht werden könnten

Die angehliche Ausiagge des gefangenen Hauntmanns iſt
natürlich ebenſo unwahr wie die Behauptung der Angriff
ſei abſichtlich und bewußt gegen das Lazarett gerichtet
worden Leider haben unſere Gegner auch diesmal wieder
jede Nachprüfung ihrer Behauptung durch die Unterdrückung
aller Ortsangaben unmöglich gemacht Jn der genannten
Nacht haben unſere Flieger zahlreiche Angriffe unter
nommen aber die Wahrheit wird auch in dieſem Falle wie
in zahlreichen früheren die ſein daß wenn überhaupt ein
engliſches Lazarett von unſeren Fliegerbomben getroffen ſein
ſollte es wie ſo oft von den Engländern in unmittelbarer
Nähe wichtiger militäriſcher Ziele angelegt war und daß
deſſen Jnſaſſen durch irregegangene Bomben die ſich nie ganz
vermeiden laſſen oder durch Exploſionen von Munitions
niederlagen die den Schutz des Roten Kreuzes mitgenießen
ſollten getroffen wurden Wenn alſo in England über die
Wirkung dieſes Angriffes eine ſo große Entrüſtung herrſcht
ſo ſollte ſie ſich gegen die wahren Schuldigen nämlich die
veranzwortlichen Kommandoſtellen richten Dagegen müſſen
wir unter genauer Angabe des Ortes und der Zeit gegen die
Engländer die Klage erheben daß ſie in der Nacht vom 22
zum 23 Mai in Hirſon ein deutlich gekenn eichnetes deut
ſches Lazarett mit Vomben belegt haben Glücklicherweiſe
fielen dort die meiſten der abgeworfenen Vomben in den Hof
und anliegende Räume ſo daß die Verluſte gering ſind

Der Obergeneral mit der langſamen Stimme
Foch wartete zu lange

Berlin 29 Mat Der feindliche h Carnavon
vom 27 Mai wiederholt René Varjeaus begeiſterte Lob
ſprüche für General Foch aus den Pariſer Journal Die
Fähigkeiten und Charaktereigenſchaften ihrer großen Gene
rale durch Funkſprüche zu verbreiten haben die Deutſchen
ſtets unterkaſſen Sie laſſen lieber die Taten ihrer Feld
herren für deren Fähigkeiten ſprechen Jn dem Funkſpruch
der Ententerkntlockt uns beſonders eine Stelle ein Lächeln
Es heißt dort Als vor einigen Wochen ein bekannter Staats
mann ſich mit General Foch unterhielt und Zeichen der Un
geduld an den Tag legte ſagte ihm Foch mit ſeiner
langſamen Stimme Warten Sie ab warten
Sie ab Darauf war der Staatsmann wieder völlig be
ruhigt Nun wartete jedoch Foch zu lange und der völlig
beruhigte Staatsmann mit ihm denn inzwiſchen erlitten die
Franzoſen am Chemin des Dames und an der Aisne eine
außerordentlich ſchwere blutige Niederlage die ſelbſt Foch
nicht verhindern konnte obwohl Haig und Lloyd George ihn
mit Vorſchußlorbeeren bedachten als ſie ihn jüngſt als den
Retter der Lage prieſen die niemand anders als die Eng

durch ihr Verhalten in den Märztagen verſchuldet
aben

Frankreich und die ruſſiſchen Kupons
Bern 28 Mai Der Entſchluß der franzöſiſchen Regie

wegſam gemacht Der Feind hielt einen ernſthaften Angriff rung die ruſſiſchen Kupons nicht mehr einzu

löſen wird von den franzöſiſchen Blättern im
mit tiefſtem Stillſchwei r Ein Artikel
des urnal ſpricht ſchüchtern von den bitteren Klagen dievon fe ten der tzer ruſſiſcher Anleihen laut werden Der

Verfaſſer ſpricht von einer moraliſchen Stung der franzöſiſchen Regierung für die Einlöſung dieſer
Kupons da das Publikum die Anleihen in der Erfüllung
einer patriotiſchen Pflicht gezeichnet habe

Die engliſchen Gefangenen Fustauſch
Pläne

WTB London 28 Mai Meldung des Reuterſchen
Bureaus Vonar Law erklärte in dem nach der Pfingſtver
tagung wieder zuſammengetretenen Unterhaus Die britiſche
Regierung iſt in Verhandlungen eingetreten um einen groß
züeigen Plan zum Austauſch der Gefangenen aufzuſtellen

r den Richtlinien der jüngſten deutſch fra tzöſiſchen Verein
barung folgt

Ungarns Ernteüberſchüſſe
Getreide für Deutſchland

Budapeſt 28 Mai Jm Sinne einer zwiſchen den maß
gebenden Faktoren getroffenen Vereinbarung wird Ungarn
im Laufe des Juli ſeine erſten Ueberſchüſſe an Getreide an
Oeſterreich und Deutſchland abgeben ündet wird dies
damit daß nach den getroffenen Vereinbarungen jenes Land
das zuerſt geerntet hat die Verpflichtung übernahm ſeine
Ueberſchüſſe jenen Ländern zuzuwenden in welchen erſt ſpöter
geecntet wird

Die Helöen in Oſtafrika noch immer undefiegt
Engliſcher Heeresbericht aus Oſtafrika Ergebnis der

Anternehmung unſerer konvergierend vorgehenden Streit
kräfte Die noch im Felde ſtehenden deutſchen Truppen wur
den in ſüdlicher Richtung nach dem Luriofluß zugedrängt
nachdem ſie eine beträchtliche Zahl von Toten verloren hatten
Außer dem ſchon gemeldeten Kriegsmaterial das bei dem
Kampf am 22 Mai mittags zwiſchen Nanungo und Mahugn
erbeutet wurde brachten wir ein Maſchinengewehr ein Drei
pfündergeſchütz ſowie eine vollſtändige Ausrüſtung für feind
liche Kompagnien ein 30 von den Deutſchen gefangene
Eingeborene und portugieſiſche Soldaten wurden befreit
Gleichzeitig befreiten wir durch Angriff unſere Patrouillen
qus einer feindlichen Abteilung in der Nähe von Mirlind
30 Meilen ſüdlich Nanungo einen britiſchen Offizier und
zwei britiſche Unteroffiziere die ſich ebenfalls in Feindeshand
befanden

Deutſches Keich
Der Kanzler über die Fliegerangriffe
Zur Anfrage des Abg Kuckhoff

Die Anfrage des Abg Kuckhoff Köln iſt vom Reichs
kanzler folgendermaßen beantwortet worden Durchaus
ſichere Mittel zur Verhinderung von Luftangriffen gibt es
nicht An erſter Stelle ſteht eine gute Flugabwe ſcdann
die Drohung von Vergeltungsflügen gegen die feindlichen
Hauptſtädte Nach beiden Richtungen hin iſt die Heeresver
waltung tätig Nach Zeitungsnachrichten haben ſich in der
franzöſiſchen Kammer und im Eemeinderat der Stadt Paris
ernſte und eindringliche Stimmen für eine Verſtändi
gung der kriegführenden Parteien über die
Einſtellung von Fliegerangriffen gegen Städte außerhalb des
Opexrationsgebietes erhoben Zu beſtimmten Anträgen von
feindlicher Seite hat dies bisher nicht geführt Sollte dies
geſchehen ſo dürften zunächſt die militäriſchen Stelſen mit
der Prüfung des Antrages befaßt werden

Der Pour le möérite
Berlin 29 Mai Der Reichsanzeiger veröffentlicht

die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den General
der Jnfanterie z D Freiherrn von Gayl Generalmajor von
Bergmann Oberſtleutnant von Hahnhorſt die Majore Bohm
Fritſch und Sander

Halle und Umgegend
den 30 Mai 1918

Auslanöſtudien an der Univerſität Halle
Der franzöſiſche Chaupinismus vor dem Kriege

Geheimrat Profeſſor Voretzſch der geſtern über den Char
vinismus vor dem Kriege ſprach ging bei ſeinen Ausführungen
von dem Urſprung des Wortes Chauvinismüs aus das von dem
Eigennamen Chauvin herrühre Der Chauvinismus neige zur
Selbſtüberhebung und zur geringen Einſchätzung anderer Völker
Er pflege auch ſtets zu Gewaltätigkeiten zu neigen Die Ent
ſtehung des Chauvinismus erkläre ſich aus dem Charakter der
Franzoſen und aus der franzöſiſchen Geſchichte Schon nach dem
preußiſchen Siege bei Königgrätz habe man in Frankreich nagh
Rache geſchrien Der Krieg von 1870/71 ließ zwei offene nden
zurück die eine war für Frankreich die erlittene Niederlage die
andere der Verluſt von El S

Jn ſeinen weiteren Ausführungen legte der Redner eine lange
Reihe von Beiſpielen dar die den nzöſiſchen Chauvinismus
beweiſen Er erinnert an eine Rede us an Ausführungen
Gambettas an das Auftreten der Patriotenliga Derouledes an
die Errichtung von Denkmälern für die verlorenen Provinzen
an die Behandlung deutſcher Studenten an franzöſiſchen Univer
ſitäten den Boulangismus den Fall Schnäbele die ndlung
der Kaiſerin Friedrich in Paris im Jahre 1891 und an manches
andere Kurze Zeit ſei dann ein Abflauen des Chauvinismus
zu konſtatieren geweſen aber ſchon die Zeit der verſchiedenen
MarofkoKriſen habe ihn wieder hell auflodern laſſen Hier er
innert Redner an das Auftreten Delcaſſes an die bekannteUebung des Generals Amade an der ren ich dertſhen Grenze
die unglückliche Landung eines Zeppelins bei Luneville cm

n ar

einen Zwiſchenfall in Nancy die r der Pariſer Boulevard Blätter an diejenige der att und Karr
katurenzeichner an mancherlei Theaterſtücke an Chanſons undnationaliſtiſche Leſebücher für die Jugend Ebenſo erinnert Pro

feſſor Voretzſch an eine Reihe von u a an die decMajors de Civrieux Die Schlacht auf dem kenfelde Red
er meint ſchließlich daß eine Verſöhnung zwiſchen Deutſchlan
S Frankrei r ren chen e alcharakter für lang

gusge oſſen e age von beein nhalb u nachgewirkt wie iel mehr Tlrwen di
Wunden die der jetzige Krieg lagen habe nachwirken De
Haß würde in Frankreich auch fortlodern wenn wir keinen Kurt
breit Boden und keine Kriegsentſchädigung von dieſem Gegne
verlangen würden Daher habe es auch keinen Zweck Fran



e h

r Krieg miſſſe es dahin bringen daß uns Frank
nicht im Verein mit anderen Mächten mehr an

ebhafter Beifall folgte den Worten des Redners

25 v H Luxusſteuer
Nach einer Mitteilung der Rachrichtenſtelle des Reichsſchrhamtes beſteht in der Geſchäftswelt nicht volle Klarheit

zu ſchonen
reich künftig au
zreifen könne

darüber wie dem Verkauf von Luxusgegenſtänden die
Steuerrücklage nach der Bundesratsverordnung zur Siche
rung einer Umſatzſteuer auf Luxu nſtände zu berechnen
iſt Hier und da ſcheint die Aufa ung zu beſtehen daß es
genüge neben dem bisherigen Preis der Ware einen von
dieſem berechneten Zuſchlag von 20 oder 10 v H dem Kunden
rbzunehmen um daraus die Rücklage zu Hilden Das trifft
nicht zu Zwiſchen Geſchäftsmann und Käufer gibt es ſtreng
genommen keine Steuer ſie iſt zwiſchen ihnen ſtets nur ein
Teil des Entgelts das bezahlt werden muß wenn der Kunde
die Ware haben will Die Steuerrücklage iſt von dieſem
vollen Entgelt alſo auch von dem Teile des Entgelts
der in Abwälzung der Steuer auf den Kunden von dieſem ge
tommen wird S berechnen Der Kaufmann der dem Kun
en neben 100 als bisherigen Verkaufspreis nur 20 vezw
10 M für die Steuer abverlangt würde ſich alſo ſchädigen
denn er muß von 120 bezw 110 M die Steuer abführen
Will er ſich für die Steuer ſchadlos halten ſo muß er die
Preiſe um 25 v H bezw um 11 v H erhöhen

Brandſtiſtung durch Kinder
Jm Geſchäftsgebiet der Magdeburgiſchen Land Feuerſozietät

ind im Jahre 1917 durch Kinder unter 12 Jahren 87 Brandſtif
mungen hervorgerufen Jn 20 Fällen haben die Kinder Gelegen
deit gefunden mit Streichhölzern zu ſpielen in 42 Fällen gab
leichtfertiger Umgang oder Spielerei mit Feuer und Licht die
Veranlaſſung zu Schadenfeuern Jn den übrigen 25 Fällen hat
richt mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können welche nähere Ur
ſache zu den Bränden durch Kinder geführt hat Jnsgeſamt ſind
159 Gebäude an oder teilweiſe ſowie zahlreiches Mobiliar und
Erntevorräte durch Feuer zerſtört werden An Entſchädigungs
ſummen waren hierfür insgeſamt 372 254,60 M zu zahlen Um
die Kinderbrandſtiftungen nach Möglichkeit zu vermindern ge
währt die Magdeburgiſche LandFeuerſozietät Beihilfen zur
Hründung und Erhaltung von Kleinkinderſchulen Jm Jahre 1917
zat die Sozietät zu dieſem Zweck insgeſamt 6150 Mark auf
ewendet

Die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt wird von dem
hr übertragenen Enteignungsrecht bei übermäßig teueren
Obſtverpachtungen rückſichtslos Gebrauch machen Vor
leberbietungen wird gewarnt

Verichtigung Jn der geſtrigen Bekanntmachung betr Quark
verkauf muß es heißen Nr 28 001 35 900

Provinzial Nachrichten
RNietleben 28 Mai Das Eiſerne Kreuz

Klaſſe erwarb ſich im Weſten Leutnant Dr Freydag
Betriebsleiter der Halliſchen Zementfabrik hier

3 Oſendorf 28 Mai Wohnungen für heim
tehrende Krieger Diebſtähle Jn der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung wurde u a der Ankauf
mehrerer Grundſtücke beſchloſſen Durch die Gemeinde ſollen
angekauft werden das Ronnigerſche Anweſen in der Haupt
rade und das früher Vandolierſche Haus in der Vereins
traßße Der Kaufpreis beträgt 20 000 bezw 16 000 Mark
Die vorhandenen Wohnungen ſollen an d Kriegs
reilnehmer vermietet werden Der Kriegerfrau Stein in
der Bruchdorfer Straße wurde von Einbrechern ein Beſuch
abgeſlattet Nachdem die Diebe den Stall erbrochen hatten
nahmen ſie die ausgewachſene Ziege mit und ſind leider un
erkannt entkommen Zwei polniſche Arbeiter die in einer
hieſigen Polenkaſerne genächtigt hatten ſtahlen einem Mit
ewohner einen neuen Anzug nebſt ein Paar neuen Sktefeln
und verſchwanden ſpurlos

Ammendorf 28 Mai Die Grasnutzun g der
in der Aue gelegenen Wieſen wurde von dem Waſſerwerk
Halle neu verpachtet und zwar in kleineren Parzellen Es
var eine ganze Anzahl von Pachtluſtigen erſchienen die ſich
jegenſeitig fortgeſetzt überboten ſo daß der Pachtpreis für
inen Morgen auf 150 200 Mark kam Zu berückſichtigen
t dabei daß n ur die Heuernte verpachtet worden iſt
e Grummeternte wird noch beſonders verpachtet werden
Aus der früheren Gemeinde Beeſen an der Elſter ſind zwei
Kriegsteilnehmer mit dem Eiſernen Kreuz I Klaſſe ausge
zeichnet worden Es ſind dies der Vizefeldwebel Conrad und
der Unteroffizier Terpe

Ammendorf 28 Mai Der Verein der Bienen
züchter von Halle und Umgegend hielt am letzten Sonn
tag eine zahlreich beſuchte Wanderverſammlung im Land
mannſchen Gaſthofe ab Einige Ammendorfer Jmker hatten
eine kleine Ausſtellung von Jmkergerätſchaften damit ver
bunden Ueber die ausgeſtellten Gegenſtände hielt Kauf
mann Möbus einen Vortrag Sodann beſichtigten die Teil
nehmer den Bienenſtand des Herrn Möbus

Rogätz 28 Mai Zwei Tage an einen Baum
ebunden Auf der Landſtraße nach Angern wurde ein

junger Menſch von zwei Männern überfallen die ihn ſeiner
ranzen Kleidung bis aufs Hemd berarßHten und ihn dann in
einer Plantage feſtbanden Erſt zwei Tage ſpäter wurde er
durch Wachtmeiſter Fritzſche aufgefunden und erlöſt

Hettſtedt 28 Mai Auf dem Meſſingwerh er
eignete ſich ein Betriebsunfall bei dem ſechs Perſonen
Brandwunden erlitten Beim Gießen von Zink explo
dierte aus unaufgeklärter Urſache die Gießform Am
ſchwerſten iſt der Fleiſchbeſchauer Ewald Grawe im Geſicht
nd an beiden Händen getroffen Ferner erlitten Brand
wunden Guſtav Rienäcker hier Einer der Verletzten hat im
hieſigen Knappſchafts Krankenhauſe Aufnahme gefunden alle
übrigen wurden nachdem fie verbunden waren nach Hauſe
entlaſſen

Eisleben 28 Mai Erfolgreiche Taſchendie be Einem hieſigen Polizeibeamten iſt es gelungen
die Taſchendiebe die in letzter Zeit ihr Unweſen hier trieben
in den Perſonen der Geſchwiſter B von hier zu ermitteln
Bei einer vorgenommenen Durchſuchung der Wohnung wur
den allein 40 Stück Geldtäſchchen die von Taſchendiebſtählen
herrühren und überall verſteckt waren vorgefunden Die
beiden Geſchwiſter aber nach ihrer eigenen Angabe
noch weit mehr Taſchendiebſtähle ausgeführt

Braunſchweig 28 Mai Eine RazzianachHafer
und anderen Körnerfrüchten unternchmen dieſer Tage ver
ſchiedene militäriſche Kommandos in unſerer Stadt Die
Nachforſchungen ſind nicht ohne Erfolg geblieben Jnsgeſamt
wurden nicht weniger als 2000 Zentner Hafer die ſelbſt
verſtändlich im Schleichhandel erworben waren aufgefunden

unterworfen worden die Brennöl Schmieröl von ver

Bohnen ſindDer Hafer wurde ſofort beſchlagnahmt Au
i dieſen miliverſchiedentlich in ziemlich erheblicher Menge

täriſchen Streifzügen ermittelt

Gotha 28 Mai örderung der Milchg winnun Die tadtverordneten ſtellten dem
dadtrat einen Kredit von 40 000 M zur Hebung der Milch

ufuhr und zwar zur Anſchaffung von 20 Kühen zur Ver
gung

Gera 28 Mai Städtiſches Brennholz Der
Stadtrat hat im Auftrag des Gemeinderats für 180 000 Mk
Brennholz zur Abgabe an die Einwohner für den Winter
bedarf eingekauft

Kunſt und Wiſſenſchaft
Als Karl Volls Nachfolger auf dem Lehrſtuhle für Kunſt

eſchichte an der Techniſchen Hochſchule in München iſt der
zrivatdozent und a o Profeſſor an der gleichen Hochſchule

Joſeph berufen der ſeinen Vorgänger ſchon
während deſſen Krankheit vertreten hat

Jm Skuttgarter Hoftheater erſchien als Reuheit Herr
Dandolo komiſche Oper in 3 Aufzügen von Rudolf Siegel
Die Muſik weiſt eigenartige Schönheiten auf iſt jedoch zu wuchtig
für den harmlos heiteren Text Das Publikum nahm das k
freundlich auf

Eine Geſchichte der ſchleswig holſteiniſchen Literatur Prof
Adolf Bartels in Weimar dem kürzlich vom Kreiſe Norder
dithmarſchen in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Geſchichte
des Landes Dithmarſchen ein jährlicher Ehrenſold von 2000 Mark
bewilligt wurde hat jetzt von ſeiner Heimatprovinz Schleswig
Holſtein den Auftrag erhalten eine Geſchichte der ſchleswig hol
ſteinſchen Literatur zu ſchreiben Profeſſor Bartels hat den Auf
en angenommen Die Arbeit wird mehrere Jahre in Anſpruch
nehmen

Vermiſchtes
Was iſt Luxus Die auch bei uns jetzt beſonders

aktuelle Frage wie weit der Begriff Luxus reiche iſt in
dienen durch das neue am 1 April in Kraft getretene

inanzgeſetz entſchieden worden das eine Steuer von
10 Prozent auf alle Luxuswaren feſtgeſetzt hat Zur Aus
führung dieſes Geſetzes wurden zwei verſchiedene Verzeich
niſſe aufgeſtellt eines über die Waren die ſich ihrer Natur
nach ohne weiteres als Luxusgegenſtände zu erkennen geben
und eines über ſolche Waren die erſt dann unter die Luxus
rubrik fallen wenn ſie einen beſtimmten Betrag über
ſchreiten Zu der erſtgenannten Kategorie gehören u a
photographiſche Apparake Autos zur Perſonenbeförderung
Billards Luxuspferde Unterwäſche aus Seide oder Halb
ſeide Antiquitäten Branntwein Schminke und Parfums
Goldſchmiedearbeiten Jachten u v a Die zweite Liſte iſt
viel länger denn die Preiſe für Gebrauchsgegenſtände ſind
ſo niedrig angeſetzt daß es ſo gut wie unmöglich iſt irgend
was Braucſares zu kaufen das nicht unter die Luxusſteuer
fällt So iſt die Grenze für einen Ueberzieher beiſpielsweiſe
200 Franken für einen Herrenanzug 175 Franken uſw
Herrenſtiefel die nicht beſteuert werden ſollen dürfen nicht
mehr als 50 Franken koſten Damenſtiefel nicht mehr als 40
Kinderſchuhe nicht mehr als 25 Franken Unter dieſen
Preiſen kann man jedoch kaum etwas anderes bekommen als
die ſogenannten chauſſure nationale eine Art von behörd
lichem Normalſchuh zu dem der Staat das Material liefert
und der nur zu einem ſtaatlich feſtgeſetzten ſehr niedrigen
Preis verkauft werden darf Die Hoffnung daß dieſe Schuhe
jeden Geſchmack und jedes Bedürfnis zufriedenſtellen wur
den hat ſich jedoch als ſchmähliche Täuſchung erwieſen ganz
abgeſehen davon daß der Normalſchuh kaum zu bekommen
iſt weil der Verdienſt daran für die Schuhwarenhändler ſo
gering iſt daß ſie nichts tun um ihn zu verkaufen

Schreckensſzenen in einer römiſchen Kirche Giornale
Jtalia meldet aus Rom Als ſich eine große Menge in der

kleinen Kirche der Heiligen Dreieinigkeit drängte hörte man
plötCich gellende Schreie Rettet euch Zu Hilfe Der
Menge welche die Kirche und den Platz dapor anfüllte be
mähhtigte ſich ein furchtbarer Schrecken Jm Gedränge wur
den ſieben Perſonen getötet und zwölf verwundet Die Unter
ſuchung ergab ſchließlich vaß die Schreie von einer hyſteriſchen
Frau ausgeſtoßen worden waren die an Wahnvorſtellungen
litt Nach einer ſpäteren Meldung hat die Panik vier
zehn Todesopfer gefordert 120 Perſonen wurden verletzt

Die ausgeplünderten Hotelgäſte Jn eine unbeſchreib
liche Verlegenheit hat ein Gauner die Hotelgäſte eines großen
Hotels in Bad Nauheim gebracht Jn der Nacht als alles
im tiefſten Schlaf lag ſammelte der Hausdiener des Hotels
ſämtliche Stiefel und Kleidungsſtücke deren er habhaft wer
den konnte um damit ſpurlos zu verſchwinden an kann
ſich denken wie ſchwer am anderen Morgen die Hiobsbotſchaft
die ſo ausgezogenen Hotelgäſte traf Es ſoll zu ergötz
lichen Szenen gekommen ſein

Das angenshte Hundeherz Der Pariſer Korreſpondent
des Nieuwe Rotterdamſchen Courant drahtet Profeſſor
Laurent von der Brüſſeler Univerſität jetzt Militärarzt in
Frankreich machte der franzöſiſchen Akademie eine aufſehen
erregende Mitteilung Nach langen Verſuchen iſt es ihm ge
lungen an ein großes Blutgefäß eines lebenden Hundes das
Herz das er aus einem anderen Hunde herausgenommen
hatte durch Nähte ſo zu befeſtigen daß es angeheilt iſt
Dieſes zweite vorher blutleer gemachte Herz füllte ſich bald
mit Blut und begann im vollſtändigen Einklang mit dem nor
malen Hundeherz zu ſchlagen Fragt ſich nur wie lange
das an ſich intereſſante Experiment andauern wird

Millionenſtadt Jn dem Voranſchlage der Stadtbehörde
wird die tatſächliche Vevölkerungszahl der Stadt Budapeſt
im Jahre 1918 mit 1031 256 angegeben Die ungariſche
Hauptſtadt iſt ſonach in die Reihe der Millionenſtädte ein
getreten und ſteht in bezug auf die Bevölkerungszahl an
achter Stelle der europsiſchen Hauptſtädte

Brennſtoff und Schmieröle aus Alaunſchiefer Seit
fünf Jahren ſind in Schweden Verſuche gemacht worden aus
dem im Lande viel vorkommenden Alaunſchiefer Mineral
öle Schwefel uſw zu gewinnen und jetzt ſind dieſe Arbeiten
wie Göteburgs Handelstidning mitteilt von Erfolg gekrönt worden Jn beſonderen zu dem Zweck ne
Verſuchsanlagen iſt das gewonnene Rohöl einer Deſti r

ner r ſowie Aſphalt ergeben hat Dieſe ver
ſchiedenen Produrkte ſind weiterhin von der Material
prüfungsanſtalt der Techniſchen Hochſchule auf ihre Qualität
unterſucht worden Die ſchwediſche Dieſelmotoren Geſellſchaft
ſicle praktiſche Verſuche mit dem gewonnenen Bre an
tellen

l

Gandel Gewerbe und verkehr
Der Abſchluß der DaimlerWerke

Stuttgart 29 Mai Drahtmeldung Das Geſchäfts
jahr 1917 der Daimler Motorenwerke ſchließt eingerechnet dem
Vortrag von 1 109 888 M des Vorijahres mit einem Reingewinn
von 5 932 037 M i V 8054 444 M einſchließlich 359 322 M
Vortrag ab Es wird eine Dividende von 30 i V 35
Prozent vorgeſchlagen auf das alte Aktienkapital von 8 Mill
Mark Die neuen Aktien im Betrage von 24 Mill Mark ſind nicht
gewinnberechtigt Von dem Reſt ſoll dem außerordentlichen Re
ſervefonds 0 M gegenüber 1 Mill Mark im Vorjahr zugewieſen
werden der Kriegsſteuerrücklage 2,5 1,5 Mill Mark dem Be
amtenpenſionsfonds und der Arbeiterfürſorge 500 000 1,3 Mill
Mark Vorgetragen werden 100 926 1 109 888 M

Börſenſſimmmgsbilſd

Berlin 29 Mai An der Börſe machte ſich wieder die
Vorliebe der Spekulation für Rheiniſch Weſtfäliſche Montan
papiere geltend Bei regem Geſchäft gewannen namentlich Deutſch
Luxemburger Harpener Phönix Bochumer und Rombacher Beſ

rungen Feſte Haltung bekundeten ferner Petroleum Aktien Jm
ibrigen unterlagen die Kurſe bei teilweiſen Gewinnrealiſierungen
mehrfachen Schwankungen Die allgemeine Stimmung war aber
unter dem Eindruck der Nachrichten vom Kriegsſchauplatz durchaus
zuverläſſig Gebrüder Böhler ſchwankten bei niedrigen Kurſen
ziemlich erheblich Rheinmetall ſtellten ſich höher konnten den
feſten Stand aber nicht behaupten Daimler gaben nach An
dem Anleihemarkt zogen dreiprozentige Konſols etwas an

Deviſenkurſe
Berlin 29 Mai

OHie amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

E

Heute

Geld Brie Geld Brie
New York 1 Doll
nlland 100 II 229,50 230,00 225 50 26,00

Hänemark 700 Kr 152 50 153 0 152,59 153 00Schweden 100 Kr 162 5 16 0 16 5 162 75Norwegen 100 kKr 159,25 159 75 159,25 159 75
Ware 100 Fr 112 50 112,75 112 50 112,75
WienSudopeſ 100 K 66 55 665 6655 6665
Bulgarien 100 Leveo 79 25 79 75 wo 79,50
Konſilantinovpe Geld 1985 Brief 1995

für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 113 09 Brief 104 00ſür 100 Peſetas

Gekreſde

Berlin 29 Mai Die Berichte über die Sagaten lauter
andauernd befriedigend Die vorherrſchend kühle Witterung iſi
von großem Vorteil doch wäre noch mehr Feuchtigkeit erwünſcht
beſonders in der Mark Jn anderen Teilen Deutſchlands ſind die
Niederſchläge häufiger und ergiebiger Jm Berliner Produkten
geſchäft hat ſich nicht viel verändert Jn Lupinen findet manches
Geſchäft ſtatt Größeres Angebot das auch zu Umſätzen führt iſi
in Gemüſe und Rübenpflanzen zu verzeichnen Runkelrüben ſind
aus der Provinz geſucht hauptſächlich in beſſeren Sorten Jm
gt mit Raubhfutter hat ſich nichts beſonderes ereignet Wet
er Schön

MecklenburgStrelitzſche Hypothekenbank Der Reingewinr
iſt von 107 264 M auf 111 706 M geſtiegen Aus ihm gelangen
wieder 2 Prozent Dividende zur Ausſchüttung Der g
betrieb der Bank bewegte ſich im Berichtsjahre in denſelben Gren
zen wie im vorangegangenen Jahre Neue hypothekariſche En
gagements ſind nicht eingegangen die wenigen zur Rückzahlunz
gelangten Hypothekenkapitalien ſowie der größte Teil dern
Depoſiten ſind kurzfriſtig angelegt worden Wenn auch der Zins
gewinn infolge davon geringer war als dies bei langfriſtigen
Anlagen der Fall geweſen wäre ſo ſind doch andererſeits ſehr be
deutende die Geldflüſſigkeit ſtork erhöhende Kapitalien jeden
Riſiko entrückt worden

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei AG zu
Magdeburg Das Geſchäftsjahr 1917 hat die Erwartungen auf
einen befriedigenden Abſchluß erfüllt Während des ganzen Joh
res ſind Beſtellungen auf Lieferungen in den Spezialgebieten de
Geſellſchaft ziemlich gleichmäßig eingegangen und haben eine dau
ernd gute Beſchäftigung gebracht Die im Spätherbſt 1916 un
erwartet einſetzende ſprunghafte Erhöhung der Materialpreiſ
und der Löhne ließ die Lage eine Zeitlang unbequem erſcheinen
da bei den Kalkulationen vorher hereingenommener Aufträge mi
einer derartigen Steigerung nicht gerechnet werden konnte und
die Beſteller eine nachträgliche Erhöhung der Verkaufspreiſe grund
ſätzlich ablehnten Das Ergebnis iſt dadurch ſtark beeinflußt wor
den und entſpricht nicht den bedeutend n Umſatz Aus
einem Neingewinn von 364 760 300 238 M ſollen 12 Prozent
Dividende verteilt werden Das im Jahre 1917 käuflich erworben
Werk in Hainholz arbeitet ſeit 2 Januar 1918 für Rechnung de
Geſellſchaft Ueber den vorausſichtlichen Verlauf des Geſchäfts
jahres 1918 läßt ſich wegen der Zeitverhältniſſe etwas beſtimmtes
zwar nicht ſagen doch hält die Verwaltung einen wieder befriedi
genden Abſchluß für wahrſcheinlich

Kupferwerke Deutſchland Als Reflektant auf die Aktien der
Kupferwerke Deutſchland wird die Allgemeine
ſellſchaft genannt

Eiſenwerk und Maſchinenfabrik Akt Geſ in Neuß früher
Neußer Eiſenwerk Der Aufſichtsrat beantragt die Vertellung
einer Dividende von wieder 20 Prozent

Zahnräderfabrik Köllmann Akt Geſ in Leipzig Wie ver
lautet ſteht bei dem Unternehmen eine Kapitalserhöhung bevor
Die letzte Kapitalserhöhung nahm das Unternehmen 1913 vor
und zwar um 250 000 M auf 1 Mill Mark

Bezüglich der Kalipreis Erhöhunsg ſcheint ein Entſchluß des
Bundesrats zwar noch nicht vorzuliegen wohl aber wird er im
Laufe dieſer Woche erwartet und zwar von beteiligter Seite in
der Richzung daß der Bundesrat der vom Kaliſyndikat beantrag
We Preiserhöhung für alle Sorten nicht ablehenend gegenüber

ehe

Die Klage gegen die Zimmermann Werke Chemnitz
abgewieſen Das Landgericht Chemnitz wies die r längerer
Zeit bende Klage zweier Dresdner Aktionäre auf Gewährung
eines Sonderbezugsrechtes bei Kapitalserhöhung ab Die Koſtev
fallen den Klägern zur Laſt

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 28 Mai Weizen Mai Juli SeptembeMais Mai Juli 135 September 130 Schmals Mai
24,02 Juli 23,92 September 24,20 Pork Mai 40,10 Juli 39 80
September Rippen Mai 21,45 Juli 21,55 September 22
Hafer Mai 74,50 Juli 6578 SeptemberNew Vork 298 Mai Winterweizen unv Mais unv
Mehl unv Zucker unv Kaffee 8

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm g für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otte Hendel

lektrizitätsGe
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